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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 21. Mai.

Bekanntmachungen.
Unter den Viehbeſitzern im hieſigen Kreiſe hat ſich hin und wieder die Meinung ver

breitet, daß durch die Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 auch das Recht der pri-
viligirten Cavillereibeſitzer auf ſämmtliches todtes, abgetriebenes und krankes Vieh in den
unmittelbaren Ortſchaften des Merſeburger Kreiſes aufgehoben ſey.

Zur Berichtigung dieſer irrigen Anſicht und um Contraventionen gegen die diesfallſi
gen Beſtimmungen vorzubeugen, nehme ich daher Veranlaſſung, hierdurch ſämmtlichen Kreis
eingeſeſſenen bekannt zu machen daß das neue Gewerbegeſetz auf die Cavillereigerechtſame
durchaus keinen Einfluß hat, daß vielmehr die letzteren vorläufig noch in demſelben Um-
fange wie bisher fortbeſtehen werden.

Wer ſich daher durch unbefugtes Abledern gefallenen, abgetriebenen und kranken Viehes
eines Eingriffs in die Rechte der Caviller ſchuldig macht, wird nach den in den Amtsblatts-
Verordnungen vom 4. Juli und 28. October 1836 (Amtsblatt 1836 Seite 202. und 282.
enthaltenen Beſtimmungen unnachſichtlich zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1845. Der Königliche Landrath.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Die auf den 18. d. M. feſtgeſetzt geweſenen Schieß und Lanzenübungen für die 3.
und 4. Kompagnie des 1. Bataillons (Delitzſcher) 32. Landwehr- Regiments haben aus-
fallen müſſen weil an dieſem Tage die 14tägige Uebung des gedachten Bataillons bereits
ihren Anfang genommen.

Es wird dagegen dieſe Uebung
für die 3. Compagnie am 8. Juni e. von 10 Uhr des Morgens ab bei Corbetha und
für die 4. Compagnie ebenfalls am 8. Juni e. von 6 Uhr des Morgens ab bei

Merſeburg,
Statt finden.

Diejenigen, welche wegen Hochwaſſers bei der diesjährigen Frühjahrs Controlle ge
fehlt haben müſſen ſich gleichfalls am 8. Juni resp. in Merſeburg oder Corbetha um 6
oder 10 Uhr des Morgens je nachdem ſie der 4. oder 3. Compagnie angehören, zu einer
Nachcontrolle einfinden.

Merſeburg, den 19. Mai 1845. Der Königliche Landrath.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Es ſind gefunden worden
a) ein weißes Taſchentuch am 24. v. M. auf der Straße von hier nach Kötzſchen,
b) ein Schlüſſel am 28. v. M. auf dem Damme.
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Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände können dieſelben im Polizei

Büreau in Empfang nehmen.
Es iſt ferner dem Stimmnägelverfertiger Seyfert von hier am 25. v. M. auf der Straße

von Ammendorf hierher ein kleiner dunkelbrauner Hund zugelaufen und befindet ſich noch
im Beſitze des rc. Seyfert.

Merſeburg, den 12. Mai 1845.

Der Mag t ſer a zt.
Grasnutzungs- Verpachtung. Die diesjährige Grasnutzung auf mehreren der

Kommun zugehörigen Plätzen, namentlich
a) in der Stock-, Kraut- und Stielgaſſe der Vorſtadt Neumarkt,

längs des Gotthardtsteiches vom Pulverthurme bis zur alten Baumſchule,
c) am Zſcherbener Harken,

ſoll Freitag den 23. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
in unſerm Seeceretariate öffentlich verpachtet werden.

Merſeburg den 16. Mai 1845.

Der Mag t ſte a t.
Jahre untexhalb Merſeburg an der ſogenannten Mühlwieſe ausgemittelt und abgeſteckt wor
den iſt. Das Baden an andern Orten der Saale, im Gotthardtsteiche oder ſonſt iſt bei
einer Geldſtrafe von zwei Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir den Schwimmlehrer Kettenbeil
aus Quedlinburg beauftragt. Die Badenden haben den Anordnungen deſſelben unbedingt
Folge zu leiſten und iſt der 2e. Kettenbeil von uns ermächtigt worden, denen, welche dieſen
Anordnungen etwa entgegen handeln, das Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Der e. Kettenbeil wird, wie der frühere Bade-Aufſeher, am Badeplatze eine Schwimm-
Anſtalt anlegen, um darin Schwimm Unterricht zu ertheilen. Wir bemerken, daß der e. Ket
tenbeil nach den uns vorgelegten Zeugniſſen ſich in dem Beſitze der für dieſen Unterricht
nöthigen Erfahrung und Fertigkeit befindet und daß die Geld Entſchädigung, welche dafür
beanſprucht wird, von den bisherigen, der Billigkeit entſprechenden Sätzen nicht verſchieden,
wenigſtens nicht erheblich abweichend iſt.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der angelegte, höhern Orts zugeſtandene
Weg über die Mühlwieſe benutzt werden. Wer dagegen handelt, hat zu gewärtigen, ge
pfändet und für den verurſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1845.

Der Magiſtrat.

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Badeplatz auch in dieſem
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(595) Termin-Aufhebung. Der auf den 22. jetz. Mts. beſtimmt geweſene Ver
kauf des Flinzeriſchen Hauſes zu Raſchwitz findet nicht ſtatt.

Merſeburg den 15. Mai 1845.
Das Patrimonial- Gericht Raſchwitz.

(607) Subhnaſtations-Patent.Folgende, den Erben der Marie Chriſtiane verw. Schmidt gebornen Barth in Schlet-
tau, gehörige Grundſtücke, als

der in Schlettau belegene Gaſthof an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Hof und
Garten nebſt Schenk- und Ausſpann Gerechtigkeit auch Gemeinderecht und folgen
den Pertinenzſtücken als

a) zwey und einem halben Viertellandes Feld in Schlettauer Flur und
b) vier Acker Wieſe daſelbſt,

abgeſchätzt auf 6841 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf.,
2) folgende walzende Grundſtücke, als

a) e e Feld in Schlettauer Flur, Parauer Mark, abgeſchätzt auf 606 Thlr.
21 Sgr. f.ein Drittheil einer Hufe Landes in Schlettauer Flur, abgeſchätzt auf 736 Thlr. 25 Sgr.,

c) ein Acker Wieſe in Schlettauer Flur, Görbitzer Aue, abgeſchätzt auf 165 Thlr. 3 Sgr.
4 Pf.d4) ein e wen einer Hufe Landes in Schlettauer Flur, abgeſchätzt auf 770 Thlr. 21 Sgr.

Pf.
e) zwey Acker Wieſe in Schlettauer Flur, abgeſchätzt auf 326 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehenden Taxe, ſol
len der Erbtheilung halber an Gerichtsſtelle zu Beuchlitz

am 21. Juli 1845 Vormittags 9 Uhr
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 10. Mai 1845.
Patrimonial- Gericht Beuchlitz

Wetzel.

(586) HausVerkauf. Das der Wittwe Winkler und deren Kindern gehörige,
im hieſigen Vorwerke Nr. 458. belegene Haus, welches 4 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen,
Keller, Ställe und Hofraum enthält, ſoll

den 25. Mai c. a. Nachmittags um 3 Uhr
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden weshalb ſich Kaufluſtige an dieſem Tage in
dem fragl. Hauſe einfinden wollen.

Merſeburg den 9. Mai 1845.

(612) Hausverkauf. Ein auf hieſigem Neumarkte belegenes, im guten Zuſtande
befindliches Wohnhaus mit 7 Stuben Küchen, Kammern Keller, Hofraum, Stall und
Garten iſt Veränderung halber ſofort billig zu verkaufen. Näheres ſagt der Seer. und
Comm. Rindfleiſch, in Merſeburg, Altenburg Nr. 785.

(593) Verkauf. Mittwoch den 28. Mai, Nachmittags 1 Uhr, ſollen an der Kirche
zu Röcken mehrere Tauſend alte, aber ſehr ſchöne lange Hohl- oder Forſtziegel und mehrere
Haufen kleinere, ſogenannte Reiter, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Röcken, den 20. Mai 1845. Die Kirchfahrts-Deputation.
(592) Verkauf. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Ritter

gut Benndorf bei Merſeburg.

e
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(606) Verkauf. Veränderungshalber iſt bei Unterzeichnetem ein 6 Jahr alter gut

dreſſirter Hühnerhund, von hoher Statur und gefälligem Aeußern zu dem Preiſe von 2 Louisd'or

zu verkaufen. Märker,Chauſſeehaus bei Kötzſchen, den 20. Mai 1845. Königl. Jagdaufſeher.

(611) Auction in Creypau. Jm Auftrage des Patrimonial Land Gerichts zu
Merſeburg ſollen vom Unterzeichneten auf

den 28. Mai 1845 von Nachmittags 2 Uhr an
im Röderſchen Bauergute zu Creypau zwei Kühe und zwei Schweine gegen gleich baare
Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Gerichtsbote und Executor Hetzer.

(588) Gaſthofs- Verpachtung. Der Gaſthof zu Bedra, von der hieſigen Guts-
herrſchaft neuerdings erkauft der zu Folge ſeiner günſtigen Lage ſtets eine bedeutende Fre-
quenz an Gäſten und Fuhrwerk hat, mitten in einem zahlreich bewohnten Landſtriche bele-
gen, der beliebte Sammelplatz der Umgegend und mit weiten Räumlichkeiten an Sälen,
Stuben Ställen jeder Art und großem Garten verſehen iſt, dem auch auf Verlangen et
was Feld zugelegt werden kann, ſoll

Sonnabends den 31. Mai d. J.
auf 6 Jahre, von Joh. d. J. ab, meiſtbietend verpachtet werden. Der Verpachtungster
min ſteht im Locale der hieſigen Renteinnahme, früh 10 Uhr an, wo auch von jetzt ab die
Bedingungen eingeſehen werden können. Nur Perſonen, gegen welche hinſichtlich ihrer So
lidität kein Bedenken obwaltet und welche ſo viel Vermögen als zum ſchwunghaften Be
triebe des Geſchäfts nöthig iſt, nachweiſen, werden zur Lieitation zugelaſſen.

Bedra den 6. Mai 1845. Weber, Renteinnehmer.
(605) Wieſenverpachtung. Eine Parzelle von 6 Morgen Flächeninhalt auf

dem Werder belegen nähere Auskunft hierüber ertheilt der Wieſenaufſeher Kunther, wohn
haft bei dem Oeconom Hildebrandt auf dem Neumarkt vor Merſeburg.

Merſeburg den 19. Mai 1845.

(608) Dammbau Verdingungen. Die in Meuſchauer Flur durch das Hoch-
waſſer beſchädigten Dämme ſollen zur Wiederherſtellung an Ort und Stelle an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Darzu iſt ein

Termin den 25. Mai e. Nachmittags 3 Uhr
zur Verſammlung der Lieitanten in der Gemeinde Schenke anberaumt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Meuſchau, den 18. Mai 1845. Schlegel.
(599) Logis-Vermiethung. Eine Stube und Schlafkammer mit Möbels iſt zu

vermiethen in der Altenburg beim Bäckermſtr. Brückner und kann ſogleich bezogen werden.

(601) Logis-Vermiethung. Jm Brühl 347. iſt ein Logis mit Möbels für
einen ledigen Herrn, freundlich gelegen, ſogkeich zu beziehen. Winkler.

(613) Handlungs- Anzeige. Jch empfehle ganz reinſchmeckenden Kornbrannt-
wein, ächten Nordhäuſer, ſo wie auch abgezogene Branntweine zu billigen Preiſen.

Wilhelm Honigmann.
(617) Anzeige. Schutzblattern werden im Laufe dieſes und folgenden Monats täg-

lich früh 8 Uhr unentgeldlich geimpft bei Dr. v. Baſedow.
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(551) Anzeige. Das Kohlenformen hat ſeinen Anfang genommen
und es werden deshalb wieder die Kohlenſteine zu den wohlfeilen Som-
merpreis verkauft.

1000 Stuück 92 CEubikzoll große Kohlenſteine, excl. Ladegeld, mit
1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.

Kohlenwerk des RNitterguts zu Döllnitz.
(577) Anzeige. Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die auf Gegenſeitigkeit und

Oeffentlichkeit neu gegründete Hagelſchäden Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt übernimmt
Unterzeichneter täglich zu den Prämienſatz von

z für Halm- und
148 für Oelfrüchte.

Weitere Auskunft, ſo wie die Abgabe der betreffenden Saatregiſter und Statuten der
Anſtalt ertheilt mit Vergnügen C. G. Kamprath,Lauchſtädt, den 9. Mai 1845. Special Agent für den Merſeburger Kreis.

(603) DiePerliniſche Renten- und Kapitals-Perſicherungs-Bank
deren Fonds

Eine Million Thaler Preuß. Courantbeträgt und deren Statut unterm 22. März 1844 von Sr. Königl. Majeſtät Allerhöchſtſelbſt
beſtätigt iſt, erbietet ſich zu Leibrenten Verkäufen unter mannigfaltigen Modificationen, des
gleichen zur Verſicherung eines mit einer angemeſſenen Erhöhung zurückzuzahlenden Kapitals
gegen ein zu erlegendes Kaufgeld und gewährt die umfaſſendſte Gelegenheit:

eine (an ſich oder beziehungsweiſe) im Voraus beſtimmte, von allen Zu-
fällen unabhängige lebenslängliche oder zeitweiſe Leibrente mit
voller Sicherheit zu erwerben.

Für diejenigen Modificationen von RentenErwerbungen, von denen eine oder die an
dere jedem beſonderen Intereſſe eines Rentenkäufers entſprechen dürfte, ſind in dem Geſchäfts
plan und in einem beſonderen Programm der Bank die Grundſätze und Bedingungen aus-
geſprochen, es genügt daher hier die Bemerkung, daß dergleichen, einem Kaufgelde von
100 Thlr. bis 50,000 Thlr. Courant entſprechende Renten, für jede Perſon des Jn und
Auslandes, ohne Unterſchied des Geſchlechts und Alters bis zum 72ſten Lebensjahre ein
ſchließlich, ſowohl von ihr ſelbſt als von Anderen für ſie erworben werden können.

Die unterzeichnete Direktion ladet das Publikum hierdurch ein, von den Anerbietungen
der Bank in den geeigneten Fällen Gebrauch zu machen.

Geſchäfts Programme, Antragsformulare und ſonſtige Erläuterungen werden die Herren
Agenten der Bank, ſo wie der unterzeichnete General Agent (im Geſchäfts -Büreau, Span
dauerſtraße Nr. 29.) auf Verlangen unentgeldlich verabfolgen.

Berlin, den 15. Mai 18345.Direktion der Derliniſchen Renten- und Kapitals-
Perſicherungs Bank.

C. W. Broſe, C. G. Brüſtlein, F. M. Magnus, F. Lütcke, Direktoren.
Lobeck, General Agent.

Vorſtehende Anzeige bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 19. Mai 41845. C. W. Klingebeil,

Agent der Berliniſchen Renten und Kapitals Verſicherungs Bank.
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(604) Frühbeets-Gemüſe.Allen hochgeehrten Herrſchaften die ergebenſte Anzeige, daß bei mir Bohnen, Gurken,
Carotten, Staudenſalat, wohlſchmeckender Darmſtädter Spargel zu haben ſind, feſte Preiſe
laſſen ſich nicht beſtimmen indem viel auf die Witterung ankommt. Fortlaufende gütige
Beſtellungen werden gern angenommen bei dem Gärtner auf der Hütte allhier.

(620) Etabliſſement. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß
ich mich als Nagelſchmiedemeiſter jetzt ſelbſt etablirt habe und mein Beſtreben jederzeit dahin
gerichtet ſeyn wird, mit pünktlichen reellen Bedienungen und wo möglich billigſten Preiſen
aufzuwarten, und bitte daher um gütigen zahlreichen Zuſpruch.

Andreas Buſchmann, Nagelſchmiedemſtr., Saalgaſſe Nr. 8.

(609) Bei J. Gutſch und Rupp in Carlsruhe iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen vorräthig, in Merſeburg in der Nulandt'ſchen Buchhandlung:
e A. Lewald's Europa in Caſchenformat S

unter dem Titel

A. Lewald's Europa
i u

der frühern vergriffenen Jahrgänge.
Enthaltend

in einer ſachgemäßen Auswahl das Intereſſanteſte und Anterhaltendſte der Zeitſchrift.
Mit beigegebenen Bildern und in Umſchlag geheftet.

Preis für jeden Theil nur 44 Sgr.
Sechs Theile bilden ein abgeſchloſſenes Ganzes oder einen Band mit Titel, Jnhalts-

verzeichniß und mindeſtens drei artiſtiſchen Beigaben und koſten zuſammen nur 26 Sgr.,
ein Preis, der jedem Freund einer gehaltreichen Lektüre es möglich macht, ohne großen Auf
wand eine Unterhaltungsbibliothek von bleiben dem Werth ſich anzuſchaffen.

(610) So eben empfingen wir aus Birmingham ein kleines Commiſſionslager von
den rühmlichſt bekannten

Teutonie SteelPens, und empfehlen dieſe einzig für die deutſche Hand ein
gerichtete Stahlfeder, namentlich ſeiner bis ſetzt unübertroffenen Elaſticität we
gen in verſchiedenen Abſtufungen der Spitze à Groß zu 20 Sgr. à Dtzd. zu
2 Sgr. Ebenſo halten wir ein ziemlich bedeutendes Lager von zum Theil außer
ordentlich billiger Stahlfedern anderer Fabriken.

Nulandt' ſche Buch Kunſthandlung. (Lonuis Garcke.)

(595) Bekanntmachung. Montags den 26. Mai a. e. wird die Ste Jahresfeier
der hieſigen Bibelgeſellſchaft ſtattfinden, und dabei ein, dem Zwecke des Tages entſprechen
der Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Domkirche gehalten werden, wobei Herr
Superintendent Wilke aus Lützen predigen wird. Unmittelbar nach dem Gottesdienſte wird
die General- Conferenz des Directorii der Bibelgeſellſchaft im Königl. Regierungsge-
bäude ſtattfinden.

Merſeburg den 16. Mai 1845.
Das Directvrium der Merſeburger Bibelgeſellſchaft.

(598) Der im vor. Stück d. Bl. unter Nr. 576. geſuchte, mit dem Kaſſenge-
ſchäft vertraute Expedient hat ſich gefunden. Dies den Herren Bewerbern zur Nachricht.

Die Redaetion der Merſeburgiſchen Blätter.
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Kopf-, Parth-, Zahn- Toiletten Dürſten
in allen Größen, ſo wie ſehr bequeme Taſchen Kämme mit und ohne Spiegel empfiehlt

Guſtav Lots am Markt.

(615) Höchſt gereinigte Cocos-Seife, roth und weiß,in Stücken zu 1 t Henn a Mfehtt f Guſtav Lots.
(602) Lehrlings-Geſuch. Ein Burſche von guter Erziehung welcher Luſt hatdie Kerbmacher-Pioſeſtten in Leipzig unter annehmbarer Bedingung zu erlernen, kann ſo

gleich plaeirt werden. Nähere Auskunft giebt der Glaſermeiſter Schumpelt in Merſeburg.

(621) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Nagelſchmiede
Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich ein Unterkommen finden bei t

Andreas Buſchmann, Nagelſchmiedemſtr., Saalgaſſe Nr. 8.

(600) Geſuch. Zum 1. October dieſes Jahres wird ein Quartier von 8 bis 10
Piecen, wo möglich mit Garten, zu miethen geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

(597) Verloren. Demjenigen eine reiche Belohnung, der eine am Donnerstag den
8. Mai vom Hauſe oder in dem Hauſe des Fuhrherrn Hädler bis zur Altenburger Kirche
verloren gegangene goldene Broſche mit Granaten (achteckige Form) an die Exped. d. Bl.
abgiebt. Vor dem Ankaufe wird gewarnt.

(6183) Um Rückgabe eines irgendwo zurückgelaſſenen ſchwarzſeidenen Regen
Dr. v. Baſedow.

(616) Concert- Anzeige. Sonntag den 25. Mai wird in Meuſchau Concert
J. F. Braun.

(594) Dank. Für das mir am ten Schießtage freundlich überſendete Geſchenk,
welches mich und meine Familie großer Noth entriß ſage ich namentlich dem Herrn Bür-
germeiſter von Boſe, als Veranlaſſer hiezu, ſo wie den ſämmtlichen ausziehenden Herren

Bürgerſchützen meinen innigſten wärmſten Dank. Mögen ſie alle in dem Bewußtſeyn,
einem kranken Familienvater Troſt und Hülfe geſpendet zu haben ihren Lohn finden.

Lützen den 16. Mai 1845. Schwarze.
Marktpreiſe der letzten Wocche.

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf-Weizen 1 17 bis 1 23 9 Gerſte. 28 bis 1 3Roggen 8 91 bis 1 10 Hafer 21 31 bis 25
Die Auſternſiſcherei von Granville net. Jm Jahre 1844 wurden von Granville

beſchäftigt, dem Journal des Debats zufolge, 19,265,830 Auſtern nach Saint-Vaaſt, Cour-
80 Schiffe mit mindeſtens 700 Mann, wozu ſeulles und andern Orten ausgeſchifft, von wo
dann noch an 1000 Männer, Weiber und Kin- ſie nach Paris und ins Jnnere von Frankreich
der und 30 bis 40 Wagen kommen, welche die verſchickt werden. Hierzu kommt aber noch der
Auſtern ausladen und ſowohl in die Auſtern- tägliche Auſternverbrauch in Granville und der
parks, wie in die Fiſcherparken ſchaffen. Der Umgegend, ferner die Anzahl der marinirten
Jahresgewinn der Granviller Auſterninduſtrie und zu Lande verſandten, was noch anderthalb
wird auf wenigſtens eine halbe Million berech- Millionen ergiebt, ſo daß der GranvillerAuſtern
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fang vollkommen jährlich zu 21 Millionen Stück
angenommen werden darf. Nichts deſtoweniger
ſind die Preiſe fortwährend im Steigen vor
funfzig Jahren koſtete das Tauſend an Ort und
Stelle nux 13 Fr., vor zwei drei noch 12 bis14 Fr. im letzten Jahre aber ſtieg es auf 20

bis 22 Fr.

Charade.Haſt, vor des Elementes Wuth,
Auf meiner erſten Du gerettet Hab und Gut;
So kann's das Ganze Dir noch rauben,
Doch ſollte das die zweite nie erlauben.

Auflöſung des W im vorigen Stück
zaſe. Eſau.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Paſt. Si-

mon in Hackpfüffel Nachm. Herr Cand. Ulräch.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Trompeter Ketzer eine Toch

ter. Getrauet: der Paſt, zu Keuſchberg u. Wölkau
Backs mit Jungfr. A. H. S. Schäfer von hier.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Jnſtrument-
macher Wolf eine Tochter dem Handarbeiter Reiche ein
Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet:
der Einwohner und Kunſtgärtner Edel mit C. F. Geige
müller von hier der Leinwebermſtr. Hecht. mit M. C. Rock
ſtroh von hier der Dienſtknecht Ludwig mit Frau M. R.
verwittw. Thomas von hier. Geſtorbenn die 3. Toch
ter des Schneidermſtrs. Holzhauer, im 5. Jahre, an Ver-
zehrung die geweſene Hebamme Fr. verwittw. Meiex, 60
Jahre alt, an Altersſchwäche die älteſte Tochter des Bür
gers und Schuhmachermſtrs. Mehler, im 3. Jahre an
Verzehrung.

Neumarkt. Geboren: dem Schuhmacher Glaß
in Venenien eine Tochter dem Domprobſtei- Gerichts Ac
tuarins Limprecht ein Sohn. Getrauet: der Fabrik
arbeiter Seffert mit Jgfr. W. Störzer aus Venenien.

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Korbmachermſtrs.
Schröder, im 4. Jahre, an Verzehrung.

Altenburg. Geboren: dem Mühlknappen Ficht-
ler eine Tochter. Getrauet: der Viehhändler Treff
mit Jgfr. B. R. Träger von hier. Geſtorbem der
jüngſte Sohn des Maurers Fröbus, 8 Tage alt, am Blut
ſchlage der Bürger und Thierarzt Beyle, 36 J. 2 M.
alt, am Blutſchlage.

Kirchennachr. von Lauchſtädtz April.
Geboren: dem Bürger u. Schuhmachermeiſter J. A.

Otto eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermeiſter

J. F. Otto in St. Ulrich eine Tochter dem Bürger und
Wagnermeiſter F. K. Böhme ein Sohn dem Hausbeſitzer
und Einwohner Rötſcher eine Tochter. Getrauet:
der Bürger, Schwarz u. Schönfärbermeiſter J. C. Schrappe
in Merſeburg mit Jgfr. J. C. Buchmann von hier der
Bürger und Oekonom J. G. Simon mit der Wittwe M. R.
Schallert von hier der Einw. u. Schneidermeiſter J. C. E.
Bernſtein in Merſeburg mit Jgfr. C. R. Kuniger von hier
der Einw. und Handarbeiter F. A. Voigt aus Teutſchen
thal mit C. W. Jahn von hier. Geſtorben: die
Tochter des Bürgers und Maurers Bornecke, im 3. Jahre,
an Rückenmarkentzündungz die Ehefran des emeritirten
Schullehrers zu Großgräfendorf Kuniger, im 73. Jahre,
an Bruſtentzündung der Armenhausgenoſſe J. G. Jahn,
im 77. Jahre, an Altersſchwäche.

Kirchennachr. von Schkeuditz April.
Geboren: dem Kürſchnermſtr. Hüniger eine Tochter

dem Seilermſtr. Kunze ein Sohn dem Schuhmachermſtr.
Gottlob Müller eine Tochter dem Einwohner Matthäus
eine Tochter dem Einwohner Pleſſing eine Tochter.
Getrauget: der Dr. pkil. und Lehrer Wagner von Halle
mit Jgfr. J. F. Teicher von Leipzig der Getreidehändler
Kind von hier mit Jgfr. F. L. Weidling von Dürrenberg.

Geſtorben: der geweſene Mühlenbeſitzer Ehrenberg,
im 84. Jahre eine Tochter des Einwohners Trothe, im
2. Jahre die hinterl. Wittwe des Hausbeſitzers Lindenhahn,
im 74. Jahre der Hausbeſitzer Hödel, im 61. Jahre
der Böttchermſtr. Carl Beyer, im 42. Jahre die hinterl.
Wittwe des Einwohners Schellner, im 61. Jahre die
Ehefrau des Klempnermeiſters Lindner sen., im 73. Jahre
der Einwohner Richter, im 28. Jahre die Einwohnerin
Eichling, im 42. Jahre.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: März

Geboren: dem Bürger Andreas Kopitzſch ein Sohn;
dem Obſthändler Johann Chriſtian Schulze eine Tochter
dem Brauer Franz Auguſt Oeltzſchner ein Sohn z dem Thier-
arzte Johann Carl Steineck eine Tochterz dem Handarbei-
ter Gottfried Kaßler ein Sohn dem Leinwebermeiſter Chri
ſtian Friedrich Töpfer eine Tochter z dem Tiſchlermeiſter Chri-

ſtian Gottfried Thieme ein Sohn. Getrauet: der
Schnhmachergeſell Andreas Chriſtian Schmidt mit Caro-
line Marie Thereſe Heyne von hier der Handarbeiter Fried
rich Chriſtoph Böhme genannt Geuthe mit Roſine Marie
Otto allhier. Geſtorben: das vierte Kind des hie
ſigen Handarbeiters Friedrich Auguſt Ludwig 14 Wochen
alt, an Krämpfen Herr Gotthilf Heinrich Sonnenkalb,
Paſtor hier, 71 Jahre alt, am katharrhaliſchen Fieber;
der jüngſte Sohn des Bürgers Chriſtian Gottlieb Teich
mann, 19 Jahr alt, am Schlagfluß die älteſte Tochter
des Böttchermeiſters Karl Friedxich Oertel, 26 Jahr alt,
an Auszehrung eine unehel. Tochter, 2 Jahr 1 Monat
alt, an Halsbräune das jüngſte Kind des Schönfärber-
meiſters Karl Auguſt Kathe, Jahr alt, am Zahnen die
älteſte Tochter des Handarbeiters Erdmann Hallack, 25
Jahr alt, erhängt die zweite Tochter des Handarbeiters
Chriſtian Friedrich Kreidner, 5 Jahr alt, an Krämpfen;
ein unehel. Sohn, 19 Tage alt, an Krämpfen.
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